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ANLEITUNG 
 

zur Meldung über ausgeführte Beförderungen oder Versendungen i.S.d. § 6b Abs. 1 Nr. 4 

UStG (Konsignationslagerregelung) 
______________________________________________________________________________ 

Abkürzungen:  
USt-IdNr.  = Umsatzsteuer-Identifikationsnummer  
UStG = Umsatzsteuergesetz 
i.S.d. = im Sinne des 
Abs. = Absatz 
BZSt = Bundeszentralamt für Steuern 

 
I. Allgemeines 
 
1. Wer muss eine Meldung über ausgeführte Beförderungen oder Versendungen i.S.d. § 6b Abs. 1 
UStG (Konsignationslagerregelung) an das BZSt übermitteln? 
Unternehmer i.S.d. § 2 UStG, die Beförderungen oder Versendungen i.S.d. § 6b Abs. 1 UStG 
(Konsignationslagerregelung) ausgeführt haben, sind verpflichtet, hierüber eine Meldung abzugeben. 
 
2. Was ist in der Meldung über ausgeführte Beförderungen oder Versendungen i.S.d. 6b Abs. 1 UStG 
(Konsignationslagerregelung) zu erklären? 
In der Meldung sind ausgeführte Beförderungen oder Versendungen i.S.d. § 6b Abs. 1 UStG 
(Konsignationslagerregelung) anzugeben. Ausgeführte Beförderungen oder Versendungen bzw. 
Rückbeförderungen oder Rückversendungen sind unter Angabe der USt-IdNr. des vorgesehenen 
Erwerbers und des jeweiligen Tatbestandes (vgl. Tz. 5) in der Meldung anzugeben. Im Falle des 
Erwerberwechsels ist zusätzlich zur USt-IdNr. des vorgesehenen Erwerbers und des Tatbestandes 
(Angabe -3 – Erwerberwechsel; vgl. Tz.5.) auch die USt-IdNr. des ursprünglichen vorgesehenen Erwerbers 
anzugeben. 

3. Wann ist zu melden? 
Die Meldung ist – wie die Zusammenfassende Meldung - bis zum 25. Tag nach Ablauf des Meldezeitraumes 
an das BZSt zu übermitteln (§ 18a UStG). 
 
4. Für welchen Meldezeitraum ist die Meldung abzugeben? 
In Abhängigkeit von den jeweiligen Voraussetzungen kommt als Meldezeitraum für die Übermittlung der 
Meldung der Kalendermonat, das Kalendervierteljahr oder in Ausnahmefällen das Kalenderjahr in Betracht 
(§18a Abs. 1-3 UStG). 
 
5. Welche Tatbestände sind zu melden? 
In der Meldung sind die folgenden Tatbestände anzugeben: 
 

 Beförderung oder Versendung = 1  
Beförderung oder Versendung eines Gegenstandes aus dem Gebiet eines EU-Mitgliedstaates in 
das Gebiet eines anderen EU-Mitgliedstaates für Zwecke einer Lieferung des Gegenstandes nach 
dem Ende dieser Beförderung oder Versendung an einen Erwerber und Vorliegen der 
Voraussetzungen nach § 6b Abs. 1 UStG. 
(siehe Beispiel 1) 
 

 Rückbeförderung oder Rückversendung = 2  
Der Gegenstand gelangt innerhalb von zwölf Monaten nach dem Ende der Beförderung oder 
Versendung aus dem Bestimmungsmitgliedstaat in den Abgangsmitgliedstaat zurück (§ 6b Abs. 4 
UStG). 
(siehe Beispiel 2) 
 

 Erwerberwechsel = 3  
An die Stelle des ursprünglichen vorgesehenen Erwerbers tritt vor dem Zeitpunkt der Lieferung ein 
anderer Erwerber (§ 6b Abs. 5 UStG). 
(siehe Beispiel 3) 
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Beispiel 1: 
Der deutsche Unternehmer D mit der USt-IdNr. DE121212123 hat am 17. Februar 2020 Gegenstände in 
sein in Spanien gelegenes Konsignationslager befördert, welche für den spanischen Unternehmer E mit der 
USt-IdNr. ES123456789 vorgesehen sind.  
D muss in seiner Meldung für den Meldezeitraum Februar 2020 folgendes eintragen:  
 
 

Zeile 

1 2 3 

Länder-
kenn-

zeichen 

USt-IdNr. des  
vorgesehenen Erwerbers 

Tatbestand 
Länder-
kenn-

zeichen 

 USt-IdNr. des ursprünglichen 
vorgesehenen Erwerbers 

1 ES 123456789 1   

2      
              

         
 

 
 
 
 
Beispiel 2: 
Der deutsche Unternehmer D mit der USt-IdNr. DE121212123 hat am 25. März 2020 Gegenstände in sein 
in Spanien gelegenes Konsignationslager befördert, welche für den spanischen Unternehmer E mit der USt-
IdNr. ES123456789 vorgesehen sind. Von diesen Gegenständen wurde nach vier Monaten (Juli 2020) ein 
Teil nach Deutschland zurückbefördert. 
D muss in seiner Meldung für den Meldezeitraum Juli 2020 folgendes eintragen:  
 
 

Zeile 

1 2 3 

Länder-
kenn-

zeichen 

USt-IdNr. des  
vorgesehenen Erwerbers 

Tatbestand 
Länder-
kenn-

zeichen 

 USt-IdNr. des ursprünglichen 
vorgesehenen Erwerbers 

1 ES 123456789 2   

2      
              

         
 

 
 
 
Beispiel 3: 
Der deutsche Unternehmer D mit der USt-IdNr. DE121212123 hat am 17. Februar 2020 Gegenstände in 
sein in Spanien gelegenes Konsignationslager befördert, welche für den spanischen Unternehmer E mit der 
USt-IdNr. ES123456789 vorgesehen sind. Nach zwei Monaten (April 2020) ändert sich der Erwerber. Für 
einen Teil der Gegenstände tritt an die Stelle des vorgesehenen spanischen Erwerbers (Unternehmer) ein 
anderer spanischer Unternehmer mit der spanischen USt-IdNr. ES987654321.  
D muss in seiner Meldung für den Meldezeitraum April 2020 folgendes eintragen:  
 
 
 
 

Zeile 

1 2 3 

Länder-
kenn-

zeichen 

USt-IdNr. des  
vorgesehenen Erwerbers 

Tatbestand 
Länder-
kenn-

zeichen 

 USt-IdNr. des ursprünglichen 
vorgesehenen Erwerbers 

1 ES 987654321 3 ES 123456789 

2      
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6. Wie kann eine Meldung übermittelt werden?  
Die Meldung über ausgeführte Beförderungen oder Versendungen i.S.d. § 6b Abs. 1 UStG 
(Konsignationslagerregelung) kann direkt über ein Online-Formular, das auf dem Formularserver der 
Bundesfinanzverwaltung ( https://www.formulare-bfinv.de ) bereitgestellt ist, ausgefüllt und übermittelt 
werden. 
Das bereitgestellte Formular kann auch nach entsprechendem Download offline ausgefüllt werden und 
anschließend authentifiziert von einer registrierten De-Mail-Adresse an das De-Mail-Postfach des BZSt   
- Konsignationslager@bzst.de-mail.de - übermittelt werden.  
 
 
7. Berichtigung unrichtiger oder unvollständiger Angaben  
Erkennt der Unternehmer, dass eine von ihm abgegebene Meldung unrichtig oder unvollständig ist, so 
ist er gemäß § 18a Abs. 10 UStG verpflichtet, innerhalb eines Monats eine Berichtigung der ursprünglichen 
Meldung auf unter Textziffer I.6. genannten Weg abzugeben. Für jeden zu berichtigenden Meldezeitraum 
ist eine gesonderte berichtigte Meldung (Berichtigungsmeldung) abzugeben. Die Meldung ist als 
Berichtigung zu kennzeichnen (Kennzahl 03 des Formulars). 
 
In der Berichtigungsmeldung müssen die Angaben, die in der ursprünglichen Meldung korrekt gemeldet 
worden sind, nicht wiederholt werden.  
 
Angaben, die in der ursprünglichen Meldung unrichtig angegeben wurden, sind in der Berichtigungsmeldung 
für den ursprünglichen Meldezeitraum mit “Berichtigung einer ungültigen USt-IdNr. bzw. irrtümlichen 
Angabe 2“ (Tatbestand) zu stornieren. 
 
 
Beispiel 4: 
Der deutsche Unternehmer D hat in der Meldung irrtümlich eine Beförderung von Gegenständen an den 
österreichischen Unternehmer als vorgesehener Erwerber mit der österreichischen USt-IdNr. 
ATU12345678 gemeldet.  
 
In der Berichtigungsmeldung sind folgende Eintragungen vorzunehmen: 
 

Zeile 

1 2 3 

Länder-
kenn-

zeichen 

USt-IdNr. des  
vorgesehenen Erwerbers 

Tatbestand 
Länder-
kenn-

zeichen 

 USt-IdNr. des ursprünglichen 
vorgesehenen Erwerbers 

1 AT U12345678 2   

2    
             
          

 

 
 
 
 
Sollten Sie Fragen zu dem Verfahren haben, können Sie sich per E-Mail ( UStKV@bzst.bund.de ) an das 
BZSt, Dienstsitz Saarlouis, wenden.  

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

https://www.formulare-bfinv.de/
mailto:Konsignationslager@bzst.de-mail.de
mailto:UStKV@bzst.bund.de
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II. So wird der Vordruck ausgefüllt  
- siehe auch beigefügtes Ausfüllmuster 

 

 
1.  Eigene USt-IdNr. 
Tragen Sie bitte in Kennzahl 01 die Ihnen vom BZSt erteilte USt-IdNr. ein.  
 
2.  Meldezeitraum 
Bitte wählen Sie in Kennzahl 02 den entsprechenden Meldezeitraum aus. 
 
Zur Beachtung: 
Für jeden Meldezeitraum, in dem Beförderungen oder Versendungen i.S.d. § 6b Abs. 1 UStG 
(Konsignationslagerregelung) ausgeführt wurden, ist eine gesonderte Meldung zu erstellen.  
 
3.  Berichtigung 
Sofern es sich um eine Berichtigung handelt, aktivieren Sie bitte bei der Kennzahl 03 das Kästchen durch 
Anklicken.  
 
4.  Zu Spalte 1 
Hier sind die USt-IdNrn. der im übrigen Gemeinschaftsgebiet ansässigen vorgesehenen Erwerber 
(Unternehmer) linksbündig einschließlich des Länderkennzeichens einzutragen. Zum Aufbau der USt-
IdNrn. der EU-Mitgliedstaaten siehe Abschnitt III.  
 
5.  Zu Spalte 2 
Hier ist der meldepflichtige Tatbestand auszuwählen.  
Zulässige Einträge sind:  
 

- Beförderung oder Versendung = 1 
- Rückbeförderung oder Rückversendung = 2  
- Berichtigung einer ungültigen USt-IdNr. bzw. irrtümlichen Angabe = 2 
- Erwerberwechsel = 3 

 
(siehe auch die oben aufgeführten Beispiele).    
  
6. Zu Spalte 3  
Hier sind die USt-IdNrn. der im übrigen Gemeinschaftsgebiet ansässigen ursprünglichen vorhergesehenen 
Erwerber (Unternehmer) linksbündig einschließlich des Länderkennzeichens einzutragen. Zum Aufbau der 
USt-IdNrn. der EU-Mitgliedstaaten siehe Abschnitt III.  
 
 

III. Aufbau der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer in den  
     EU-Mitgliedstaaten 
 
Deutsche Unternehmen benötigen die USt-IdNr. ihres Leistungsempfängers, um zu erkennen, dass sie 
steuerfrei an ihn liefern können. Das BZSt bestätigt dem Unternehmer i.S.d. § 2 UStG die Gültigkeit einer 
USt-IdNr. sowie den Namen und die Anschrift der Person, der die USt-IdNr. von einem anderen EU-
Mitgliedstaat erteilt wurde. Der Unternehmer kann sich dazu schriftlich, telefonisch, per Telefax oder über 
Internet ( www.bzst.bund.de ) an das BZSt wenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

http://www.bzst.bund.de/
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